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DOB Koblenz, 23.01.2014
66-Tiefbauamt Tel.: 0261 129 3531
In Absprache mit Amt/EB: 
 
 

ST/0026/2014 
 

Stellungnahme zu Antrag/Anfrage  
 

Nr.  
 
 

Beratung im Stadtrat am 30.01.2014, TOP        öffentliche Sitzung 
 
 
Betreff: Anfrage der BIZ-Ratsfraktion zur Baubaracke in der Straße "Im Teichert", 
Stadtteil Koblenz-Ehrenbreitstein 
 
 
Stellungnahme/Antwort:  
 
1. Warum wurde die Baubaracke nach Beendigung der Sanierungsmaßnahme noch nicht 
beseitigt? 
Vom Baubüro in Ehrenbreitstein aus wurden die Baumaßnahmen Im Teichert, Barrierefreie 
Anbindung in 2013 begleitet. Zur Baumaßnahme gehört auch die Restabwicklung der 
Baumaßnahme (Rechnungsprüfung, Vorbereitungen des Tiefbauamtes für die Bearbeitung 
des Schlussverwendungsnachweises für die Förderung). Vom Baubüro aus soll auch der 
Restausbau der Hofstraße in Verbindung mit dem geplanten Ärztehaus erfolgen. Ein 
konkreter Baubeginn kann hier nicht benannt werden. Bislang ist der Rückbau in der 2. 
Jahreshälfte 2014 geplant. 
 
2. Warum wurde erst kürzlich Telekomkästen auf die Spitze des Grundstücks installiert, die an 
dieser Stelle den Ortseingang erneut verschandeln? 
Für den Anschluss der Glasfaserkabel (schnelles Internet) ist eine Verbindung zum 
bestehenden Netz erforderlich. Hierzu muss ein Schrank neben den bestehenden Schrank aus 
technischen Gründen gestellt werden. 
 
3. Wurde die Installation der Kästen mit der Stadt abgesprochen und genehmigt? 
Ja. 
 
4. Wie soll das Grundstück nach der Beseitigung der Baracke gestaltet werden? Die BIZ regt 
an, dass bei einer Gestaltung des Areals die örtlichen Stadträte und der Ortsring 
Ehrenbreitstein mit einbezogen werden. 
Der rechtsverbindliche Bebauungsplan setzt auf der Fläche zwischen dem Kolonnenweg und 
der Straße im Teichert eine öffentliche Grünfläche und ein Wertstoffdepot fest.  Eine 
Objektplanung für die Fläche liegt noch nicht vor. Die Planungsinhalte der Flächengestaltung 
sind daher noch offen und können sich an städtebaulichen Zielen und Unterhaltungsvorgaben 
orientieren. Vorschläge  von Bürgern, dem Ortsring Ehrenbreitstein und politischen 
Vertretern können im Planungsprozess einbezogen werden. 
 
 


